
	Individuelle Intensivweiterbildung – Programm 



	Name der Lehrperson:
	

	Schulträger:
	

	Genehmigter Zeitraum der IWB: 
(Bitte Anfangsdatum und Enddatum angegeben)
	

	Aktuelles Arbeitspensum:
(Falls im Programm berücksichtigt)
	

	Unterrichtete Fächer:
	

	Bemerkungen: 
	



Wichtige Hinweise und Leitgedanken zur individuellen Intensivweiterbildung: 
· Die Intensivweiterbildung bietet während zehn bis zwölf Wochen Raum für eine persönliche und berufliche Standortbestimmung. Sie ermöglicht es, Abstand vom Berufsalltag zu gewinnen, neue Sichtweisen zu entwickeln und neue Impulse für die weitere Berufstätigkeit zu erhalten. 
· [image: Pfeil nach rechts mit einfarbiger Füllung]Als Orientierung sollen zwei Drittel der IWB-Zeit für fachbezogene und ein Drittel für persönlichkeitsbezogene Inhalte eingesetzt werden.     Das neue IWB-Konzept vom September 2026 sieht diese Aufteilung künftig als Orientierung für die Planung vor. Lehrpersonen, deren Planung noch auf dem bisherigen Konzept basiert, stimmen allfällige Abweichungen bitte mit ihrer Schulleitung ab.
· Schulferien, die in den bewilligten IWB Zeitraum fallen, sind Bestandteil der zehn- bis zwölfwöchigen IWB und entsprechend in die inhaltliche Planung einzubeziehen. Sie werden nicht herausgerechnet und führen zu keiner Verlängerung des IWB Zeitraums.
· Reflexion und Regeneration sind wichtige Bestandteile der IWB. Zu Beginn soll genügend Raum für das Ankommen und die Standortbestimmung eingeplant werden. Auch während der IWB sind Reflexionsphasen vorzusehen. Gegen Ende stehen die Auswertung der Erfahrungen und die Vorbereitung auf den Wiedereinstieg in den Berufsalltag im Zentrum.
· Ziele und Programm müssen aufeinander abgestimmt sein. Aus dem Programm soll nachvollziehbar hervorgehen, welche Ziele mit den einzelnen Aktivitäten verfolgt werden und welchen Beitrag diese zur persönlichen oder beruflichen Weiterentwicklung leisten.
· Die IWB darf nicht zur Erlangung von Zertifikaten (z.B. Zusatzausbildungen) eingesetzt werden.

	 Weitere Informationen und Antworten auf häufige Fragen finden Sie im IWB Konzept.



	

	Bildungsdepartement
Amt für Volksschulen und Sport
 
	

	
	
	 
Abteilung Schule und Unterricht
Kollegiumstrasse 28
Postfach 2191
6431 Schwyz
Telefon041 819 19 11

[image: ]

Entwurf



Planungsraster – Wochen 1 bis 12
Bereich: P = persönlichkeitsbezogen, F = fachbezogen.Beispiel

	Woche
	Datum, Zeitumfang bzw. Dauer
	Bereich
	Inhaltlicher Schwerpunkt / Tätigkeit
	Ziel und erwarteter Nutzen
(Was möchten Sie erreichen? Welcher Bezug besteht zu Ihrer IWB?)
	Anbieter / Ort / Format
	Voraussichtliche Kosten (falls zutreffend; falls bereits bekannt)

	1
	12.–13.10.20XX,
1,5 Tage / ca. 9 Std.
	P / F
	Weiterbildung «Gesprächsführung im schulischen Kontext»
	Sicherheit in anspruchsvollen Gesprächssituationen gewinnen und das eigene Kommunikationsverhalten reflektieren. Übertragung geeigneter Gesprächstechniken auf Gespräche mit Eltern, Schülerinnen und Schülern sowie im Team.
	Externer Weiterbildungsanbieter XX / Präsenz
	Fr. 480.–


	
	14.–15.10.20XX,
2 Tage / 12 Std.

	F
	
	Hospitation und fachbezogene Vertiefung zum Thema formative Beurteilung und individuelle Förderung; anschliessende Auswertung der Beobachtungen



	Neue Formen der Lernbegleitung und Beurteilung kennenlernen, mit der eigenen Unterrichtspraxis vergleichen und geeignete Ansätze für den späteren Transfer in den Unterricht ableiten.
	Volksschule XX / Hospitation und Selbststudium
	Fr. 0.–

	
	16.10.20XX,
1 Tag / ca. 6 Std

	P
	Persönliche Standortbestimmung und Reflexion der bisherigen Berufsphase; Auseinandersetzung mit persönlichen Ressourcen, Belastungsfaktoren und Entwicklungszielen
	Abstand zum Berufsalltag gewinnen, persönliche Ressourcen und Entwicklungsfelder erkennen
	Externe Coachingfachperson XX
	Fr. 550.–
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	2
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	

	7
	
	
	
	
	
	

	8
	
	
	
	
	
	

	9
	
	
	
	
	
	

	10
	
	
	
	
	
	

	11
	
	
	
	
	
	

	12
	
	
	
	
	
	






	Zusammenfassung 

	Gesamtdauer der IWB:
	X Wochen

	Persönlichkeitsbezogene Aspekte:
	X Tage/Std. = ca. X %

	Fachbezogene Aspekte:
	X Tage/Std. = ca. X %

	Voraussichtliche Gesamtkosten:
	Fr. XXXX,XX
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Individuelle Intensivweiterbildung  –   Programm   

 

Name der Lehrperson:   

Schulträger:   

Genehmigter Zeitraum der IWB:    (Bitte  Anfangsdatum   und  Enddatum  angegeben)   

Aktuelles Arbeitspensum:   (Falls im Programm berücksichtigt)   

Unterrichtete Fächer:   

Bemerkungen:    

  Wichtige Hinweise und Leitgedanken zur individuellen Intensivweiterbildung:       Die Intensivweiterbildung bietet während  zehn bis zwölf Wochen   Raum für eine persönliche und berufliche Stand- ortbestimmung. Sie ermöglicht es, Abstand vom Berufsalltag zu gewinnen, neue Sichtweisen zu entwickeln und  neue Impulse für die weitere Berufstätigkeit zu erhalten.       Als Orientierung sollen  zwei Drittel der IWB - Zeit für fachbezogene   und  ein Drittel für persönlichkeitsbezogene  Inhalte   eingesetzt werden.        Das neue IWB - Konzept vom September 2026 sieht diese Aufteilung künftig als Orien- tierung für die Planung vor. Lehrpersonen, deren Planung noch auf dem bisherigen Konzept basiert, stimmen all- fällige Abweichungen bitte mit ihrer Schulleitung ab.      Schulferien, die in den bewilligten IWB Zeitraum fallen, sind Bestandteil der zehn -   bis zwölfwöchigen IWB und ent- sprechend in die inhaltliche Planung einzubeziehen.  Sie werden nicht herausgerechnet und führen zu keiner Ver- längerung des IWB Zeitraums.      Reflexion und Regeneration sind wichtige Bestandteile der IWB. Zu Beginn soll genügend Raum für das Ankommen  und die Standortbestimmung eingeplant werden. Auch während der IWB sind Reflexionsphasen vorzusehen. Gegen  Ende stehen die Auswertung der Erfahrung en und die Vorbereitung auf den Wiedereinstieg in den Berufsalltag im  Zentrum.      Ziele und Programm müssen aufeinander abgestimmt sein.   Aus dem Programm soll nachvollziehbar hervorgehen,  welche Ziele mit den einzelnen Aktivitäten verfolgt werden und welchen Beitrag diese zur persönlichen oder beruf- lichen Weiterentwicklung leisten.      Die IWB darf  nicht zur Erlangung von Zertifikaten (z.B. Zusatzausbildungen)   eingesetzt werden.    

   Weitere Informationen und Antworten auf häufige Fragen finden Sie im IWB Konzept.  

 

